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Wiesbadener ßade -ltlall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr. . . 12M. — i [13M. 50 Pf.
» » Halbjahr 7 „ 50 ='Jg ] 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 1 5 „ 50 „
« einen Llonat 2 „ 20 g ! 2 „ 50 ..

Cur- iintl Fremdenliste.
Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

» „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.

Einrückungsgebühr : Die viorspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Mittwoch den 8. Octoher 1879
Qamler.

ISSiS ? ’ " " erW”‘ e" ’ " °^ °° W0U äMM tbU”' ihr0  ™ n»”* b°i Kaiserl. Postamt und Kaiser! Telegrapheu-Amte, Kkeinslrassc 9,
_ _ _ _ Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- - ^ V'v-

Nachmittag » 4 Uhr.

1. Französische Lustspiel-Ouverture . . . .
2. Notturno aus der Sommernachtstraum -Musik
3. Maassliebchen , Polka.
4. Arie, Trinklied und Finale aus „Macbeth“
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . .
6- Die Unzertrennlichen, Walzer.
7. Fest -Polonaise.
8. Paragraph 11, Potpourri.

Kiler -Bäla.
Mendelssohn.
Parlow.
Verdi.
Weber.
Joh . Strauss.
Lassen.
Schreiner.

1992

Mittwoch den8. Octoher, Abends8 Uhr:
Ab &nmetnenMs - BaMi

im grossen Saale.
Ball-Dirigent ; Herr Otto Dornewass.

(Gesellschafts -Anzug , für Herren : schwarzer Ob er rock .)
Rinder haben keinen Zutritt.

Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l.

m Kunst - Aussteifung S
S YOn Carl  Merkel , kgl. Hof-Kunsthandlung ° W
8 Colonnade—Mittelpavilloii—Wiesbaden §f

täglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr,
M Entree ä Person: 50 Pfg. E
M Jahres -Abonnements für eine Familie . Mark 15. ift
w _ _ * » * einzelne Person . . . . IO E
gl F remdenkarten für eine Familie auf 3 Monat . . . „ g.' W
K 1395 , , „ einzelne Person auf 3 Monat * 5. M
M Uoose zur Verloosungä 2 Mark an der Casse zu haben. M
« « K» « M« « « « « K» » N« » UUUUUAUUK

Feuilleton.
Allerlei.

[*>Beew Baden -Baden , 6. Oct. Der Kaiser und die Kaiserin besuchten gestern Mittag
des Kronprinzen, sowie des Grossherzogs, der Grossherzogin, des Erbgross-

3ad en  n cJSr Prinzessin Victoria von Baden die Fischzuchtanstalt Gaisliach bei Baden-
! fiben ‘ "er Kronprinz hat sich gestern Abend 10 Uhr 50 Minuten nach München be-
1> undf>° ” ■ ,rr Yale" tm  Sa uer brey  aus Basel war vorgestern auf Anrathen eines hiesigen
®‘<4t vor, i er hlTeTrher «''kommen , um dem deutschen Kaiser seine neue Waffe zur An-

demoüv,6®6?; . e Früh  ,wurde Sauerbrey im grossherzogl. Schlosse von dem Kaiser,
liehen .Kro “PrInzen 1111(1 4em Grossherzog von Baden empfangen. Die Herrschaften
b ,eri>ahmi Ch lm, ^°Shste?, Grade  befriedigt über die neue Waffe aus. Der Kronprinz
'X1 Sauerhrf ' 80 • dem, Knegsmmisterium Bericht abstatten zu lassen, und der Kaiser
6udl ich , ,Cy.f ." eme? baldigen Besuch in Berlin ein. Somit wird der geniale Erfinder

verdienter Anerkennung gelangen.“
|: tro 4mehnf’ m'r ?-r  ” Fi "“ r ° \ th ?Ht seinen Lesern mit, dass er eine neue Einrichtung
sa?ar° in d7. Dieselbe besteht dann , dass in seinem Depeschensaale, in dem Hotel des
,Xhmr!  des pXkim Drouot  diesem Depeschensaal sind bekanntlich zur Kenntniss-
j’?'lc berlei n,. • .“?* s resP; def Abonnenten des Figaro, die Depeschen des Platzes , sowie
vf at erh; Td die  - em Tagesmteresse beanspruchen können, ausgestellt — ein
Io, e'en Beâ kp 'Bureau  einznnchten gedenkt. Von diesem ans sollen durch einen be¬
dien ab»p,ai. n ” du,rcl1  das Telephon“ nach den einzelnen Theater-Bureaux die Bestel-
C »bureaux ot" iWer*denLso dass  Jeder Abonnent des Figaro nicht den weiten Weg nach

e‘ne der Vp  leeation zu machen braucht , um sich seinen Platz für den Abend oder
Vorstellungen an einem der nächsten Abende zu sichern.

iL Pa,-is  haben l ?QreU °m eine.r Papyrusrolle . Die weltberühmten Sammlungen des Louvre
die!6ben vo i f “ Tag.e e“ e wesentliche Bereicherung erfahren ; man hat nämlich für
C ? Bellen betrn.moenaneT Sam“ lmg  T - uralt6n  Bapyrnsrollen angekauft. Der Preis
8oli Vre-Kustoden Jig 0000 Eres., Kenner schätzen den Werth auf 50,000 Eres. Einer der
uhd’aWi6  die RpWft egyptischen Ahtheilung, der die Hieroglyphenzeichen so geläufig lesen

"er Oefibnti;,o lf -f hven se,mer  eigenen Sprache, hat eine der Papyrusrollen übersetzt,
«utnchkeit ubergeben. Der Inhalt ist nichts mehr und nichts weniger als ein

Heirathscontract und lautet folgendermaassen: Durch den gegenwärtigen Vertrau nehme
ich dne^ !Ä ' - d  ■e,rth ? 1.e Glr  hiermit jede Vollmacht zum Ein- und Verkaufe. Sollte

Tages Deiner überdrüssig sein, so sorge ich für Deine Erhaltung . Deinen Sohn
i/tC1 Zj meinem  H au Pterben ein ; sollten mir aber von anderen Frauen Kinder ge¬

schenkt werden, so werde ich diesen eine neue Pension aussetzen und Dein Sohn sollen
seinem Erbe nicht verkürzt werden. — Man sieht, im Zeitalter der Papyrusrollen konnteman im ehelichen Leben recht ehrlich sein. »pyiuaiunen Konnte

. Keine Spielbank in Corfu . Bekanntlich meldeten die Blätter vor einigen Wochen
de7Stadt 7ährllc^ ? 00 000 in der Stadt Corfu eine Spielbank errichten und dafür
rw „ w  J.ahHich 100,000 Eres, zu Verschouerungszwecken übergeben. Der Präfect von
Corfu hat jedoch dieses Anerbieten zurückgewiesen, und auf einen diesbezüglichen Recurs
de* Gesdlschaft an den Minister des Innern in Athen antwortete nun dieser verneinend
Haza^ STr gversSöneernk“emer ^ gereiche’ Sidl aufKosten  unglücklicher

lÄÄÄÄssrÄ
Jedermann kann sich’s unentgeltlich verschaffen. Man nimmt Blätter von dem überall in
WeXirt fPfenm£!a ze-’ Boden, an Wegen &c.  wachsenden Wegerich oder
Wegwart (Plantago major), ubergiesst sie in einem Glase mit starkem Weingeist und träufelt
Baumwnlle°iindZeqfpiii-ll “Ct-UrG_" die allerdings 10 Tage warm gestanden haben muss, auf
werden 1 4 kt T •“* Z?hn' f innerlich soll die Tinctur angewandt
Idl dLld Tfl -Pfn f 61!1 ha lbes Weinglas voll Wasser und davon theelöffelweise. Man
Im j / i i v VOf zahnenden Kindern mit so verdünnter Tinctur reiben; der Schmerzwird dadurch den Kindern verringert werden.
i Uebertrumpft . Cham, der geistreiche Caricaturist des „Charivari“, dem der Tod
kürzlich den satyrisehen Stift ans der Hand genommen, war bekanntlich nicht minder
witzig in der Unterhaltung wie in seinen Bildern. Eines Tages speiste er mit einem Gas-
cogner, der, wie alle seine Landsleute, zur Renommage geneigt, nicht genug von der Pracht
semes Ahnenschlosses zu erzählen wusste. Cham, der als wirklicher Grand Seigneur _
Grat Amadee von Noe hiess er laut seinem Taufschein — die Bescheidenheit selbst war
hörte eme Weile, geduldig zu ; aber schliesslich wurde es ihm zu viel der Uehertreihun"'
„Der Speisesaal im Schlosse meines Vaters,“ so erzählte sein Tischgenosse, war so ho eh'
dass man kaum die Decke sehen konnte.“ - „Merkwürdig“, replicirte Cham! „in unserem’
elterlichen Hanse war es gerade umgekehrt : Der Speisesaal war so niedriu dass minplatterdings nichts serviren konnte als Flundern.“ g’ aass man



Angenommene Fremde«
Wiesbaden , 7. October 1879.

Der Nachdruck der Cur- L Fremdcnliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atller:  Fuchs , Frl., Frankfurt. Keller, Hr. Kfm., Berlin. Olarenbach, Hr. Kfm.,
Hückeswagen . Fichtelberger , Hr. Kfm., Nürnberg . Stamm, Hr Kfm., Berlin.
Adler , Hr. Hr. med., San Francisco . Cöster , Hr. Kfm., Frankfurt . -Wecker , Hr.
Kfm., Frankfurt . Müller vom Rath , Hr. Kfm. m. Farn., Düsseldorf . Trappenberg,
Hr. Kfm. m. Fr ., Barmen . Nickel, Hr. Kfm., Cöln. Glatzel , Hr. Geh. Reg .-Ratb,
Berlin. Merkens, Hr. Kfm., Düren.

Alleesaal : Wengler , Hr. Kfm., Brüssel.
Riiren : Maynhard, Hr. Kfm. m. Sohn, Hannover.
Ballwasserheilanstalt Bietenmühle - Limburger , Hr., New-York.
Einham:  Richter , Hr. Kfm., Wetzlar . Hartjen , Hr. Kfm., London. Humbert , Hr.

Kfm., Frankfurt . Hausmann, Hr . Kfm. m. Fr., Düsseldorf . Berendt , Hr. Kfm.,
Cöln. Eisig, Hr. Kfm., Hechingen. Ebel, Hr. Kfm., Mannheim.

Eisenbahn - Botel : Hofmann, Hr. Apotheker, Zürich. Müller, Fr., Luzern.
Ern ml Botel (Schützenhof Bäder): Pickhardt, Hr. Kfm. m. Fr., Gummersbach.

Neriandt , Hr. Comm.-Rath , Elberfeld . Grafe , Hr., Tübingen.
Eriiner Wahl:  Holzer , Hr. Kfm., Ehrenbreitstein. Weber, Hr. Kfm., Stuttgart.
Vier Huhresaitene : v . Grandino. Fr. m. Begl ., Italien. Saatweber, Hr. m. Fr.,

Antwerpen.
Eoltlene Bette:  Krampert, Frl., Bayern. Schleusener, Hr. m. Farn., Wehlen.
Nassauer Bof:  Oppenheimer, Hr. Commerzienrathm. Fr. u.Bed., Braunscbweig.

Lewe Quinto, Hr. m. Fr ., Holland , v. Hemstra , Frl., Holland . Foelsch, Hr., Ham¬
burg . Kern, Hr , Rio de Janeiro . Hirt, Hr. Baumeister m. Fr ., Dresden.

Tlieils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

Laus-
Botel tlu Warst: Ernst, Hr. m. Fr., Winterthur. Bauscastel, Hr., Parl ®i

castel , Hr., Hanau . Holdinghausen, Hr. Ingenieur m. Fr., Siegen. v. N0
Frau m. Tochter u. Red., Petersburg . Thur , 3 Frl . in. Bed., Petersburg . f-

Alter Wonnenhof : Sinde , Hr. Ingenieur, Worms. Beyser, Hr. Fabrikbes.,
stein. Haibach , Hr. Kfm., Hagen, v. Bliesen , Hr. Amtsrath m. Farn., Bresi •

Rhein - Botel: Wolfschmidt, Hr. Kfm., Riga. v. Stritzky, Hr. Kfm., Biga- jrr.,
mann, Hr. m. Fr ., London. Lewin, Hr. Kfm., Antwerpen . Beding, Hr. • gr,
Erfurt . Hessner , Fr . m. Sohn, Dresden . Mensing, Hr. m. Fr ., Cöln. Moor ,
m. Fr ., London. Jones , Fr ., Brighton.

Römerbatl : Boxberger, Hr. Hof-Apotheker m. Fr., Kissingen.
Weisser Sehwan: Baker, Fr. m. 2 Kinder u. Begl., Bombay.
TFaunus - Botel : v . Piloty, Fr. m. 2 Töchter, München, v. Hochstädten, ^

frau m. Schwester , Darmstadt . Voigt, Hr. Kfm., Würzburg . Wagner , Hr. m-
Suhl. Freudenberg , Hr., Mexico. . K.

Motel Vogel : Nicapwis , Hr., Vittrener. Ducoumann, Hr., Fieuriex. Ripp 3ü  ’
Baron , Lieut., Görlitz . ßrfb̂ '

Botel Weins: Kredel, Hr., Giessen. Prätorius, Hr., Catzenellenbogen. jj,,
Hr., Siegen. Nolte, Hr. m. Fr ., Cöln. Scheuer, Hr., Bretzenheim. Richter»
Kfm., Geismar. Meyer, Hr. Kfm., Frankfurt.

In Brivathuusern : v . Btilow Dennewitz, Fr,, Berlin, Villa Rosenhain.
low, Hr. Graf m. Fr ., Holstein, Geisbergstr . 8. v. Stempel, Baronesse w
Curland, Geisbergstr . 8.

Tranben -Cnr.
Verkauf

von 7 bis 11 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
in dem Eckpavillon links vom Portal des Curhauses.

Vorräthig : italienische Asti - Trauben I . Qualität 60 Pfg . pro Pfd .,
Meraner , blaue , grosse Fleisclitrauben 60 Pfg . pro Pfd .,
italienische Goldtrauben 50 Pfg . pro Pfd.

Prospecte gratis . — Traubenpressen zur unentgeldlichen Benutzung im
Verkaufslocal.

Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.
1980 Städtische Cur -Direction : F . Hey’l.

Bekanntmachung.
In der neu hergerichteten südlichen Colonnade (Wandelbahn u. Brunnen¬

halle) vor dem Curhause zu Wiesbaden ist der Suaden Nfr . 38 und
3Ö sofort für die Dauer bis 31. März 1884 zu vermiethen . Der Laden
eignet sich, besonders auch während der Wintercurzeit , zum Verkauf von
Luxusgegenständen , Beiseerinnerungen und dergleichen.

Weitere Auskunft wird auf besondere Anfrage durch die Unterzeichnete
Verwaltung ertheilt.

Wiesbaden , den 5. October 1879.
Städtische Cur -Verwaltung:

1991 F. Hey’l.

Curhaus - Restaurant.
Mlier -Sultnt.

Beichlialtig -e Speisenkarte.
Extra Wein - Preise.
Helles Export - Bier.
Aechtes baier . Export - Bier.

1616 2  gxite Billards in Neben - Salons.

1918 Jfacob Zinget  iFire.
Ecke der grossen und kleinen Burgstrasse No. 2.

Grosses Magazin feiner Leder- k Bronzewaaren
— Papeterie , feine Billet-Papiere , Photographien —

ParfümerienL Toilette-Gegenstände
Depot des ächten . Eau de Cologne.

Eine Briefniarken-Sannnlnng,
zusammen 1466 Stück ver §cliiedene gut erhaltene,
grösstentlieils alte Marken , ist billig zu ver¬
kaufen . Näheres durch die Exped . d. Bl . 1957

Spezialitäten
in allen Bedarfsartikeln und Requisiten

für Aquarell , Holz , Oel und Porzellan.
Gegenstände zum Bemalen

in Holz, mit und ohne Vorzeichnung , Porzellan , Leder , Terracotta.
Deutsche, englische & französische

Utensilien und Farben
Mal-Vorlagen und Staffeleien.

C . Stefieliesifaergk Wiesbaden,
1914 Eoltlgasse I.

Gasthaus zum Gartenfeld
Niederwalluf „

Schöne Gartenanlagen und Terrasse mit herrlh
Aussicht Bheinauf - und abwärts , empfiehlt sich den . gee^
Herrschaften durch gute , billige JBestauration , rein «Lje
haltene 'Weine , vorzügliches Flaschenbier9 5
gute und billige Pension . — Beeile Bedienung«

P . Flieh.1865

1687  The Kid-Gloves Manufactory 9
of IS. Belnglass , Neue Colonnade 17, 18 &

retails at Wholesale - Prices:
Ladies Gloves , from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor-Gloves,
Gentlemens Gloves in all sizes and colours. jg,

Depot of Ladies- andGentlemens -Gloves from the Manufactory of Jouvin io
Measure taken and all Orders neatly executed at the shortest notice-

. Villen zu verkaufen. | 1Villen zii vermiethe gj
Bureau für Immobilien . C . H . Schmittus , Herrngartenstras -' e'

Früchte -Bonbons
1519 täglich frisch

B . E . Braut # , Langgasse 51.

Atelier
für künstliche Zähne,
Behandlung von Zahnkrankheiten. Sprech¬

stunden von 8—12 und 2—6 Uhr.
MeineWohnungbefindet sich vom1. Octob.

an Mtthlgasse 3 , I. Etage.
1625 O . Nicolai.

M ünzen, Verkauf alter,Rohr,  Juwelier,
1874 Ecke der Gold- und Metzgergasse.

Hof -Conditorei
von

Friedr.
10 gr. Burgstr. IO

eis - saloN
Täglich versch. Cremeu. Frucb -

Kaffee , Thee, Chocolade.

M eine neu gebaute Vitf®Strasse Nro. 3 (2 Minuten , te t,
saal gelegen), comfortable eiog et' vcp 111
an eine Familie auf 1. October ĵ i
then. Näheres : Parkstrasse Nro-

Bei1910 B.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlichJ. Rehm . — Redaction Carl Köhler . — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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